Tagesbuch


Den Siebzehnte Oktober 


Neunzehnhundertsiebenundneuzig





Freitag!, ich wundere mich warum er denn nicht so angefreut ist! Morgen gibt’s keine Schule, man kann was er will, zelten, was ich will, wenn ich denn all meine Hühne in die Reihe stellen, dann gehe ich in den Wald erforschen, erfinden, aufbauen, entdecken.  


Ich wundere mich zusätzlich, wenn ich zu alt wieder Geschecht haben, oder haben die Weibe mich nicht wieder gerne?  Es gibt’s einen Menge, das besichtert sich.


Der neuee Typ Wurst, von Penny Markt, schmeckt mir gut, die Käse von dasselben der kleinen Markte beträgt mich außergwöhnlich gut.  Wegen des Gewürzes und Geschmack, werde ich denn sie wiederkaufen.  


Sogar lernte ich ein Wort heut.  Wei ich nicht an diese Woche meine gewöhlichen Noppen mitgeteilt habe, finde ich mich...............


1. Alte Dame bei dem Lebens mittel.


2. Dame in der Holzerei


3. Fräulein bei Nordsee.


4. Herrn in Sportladen.


5. Leute in der Innenstadt.


6. Leute in der Außerhalbteile Waldsee, besondere die Frauen beim Lebsmgst.  


7. Die Lerhin, sie draußen wenn’s friert ist, mittagißt.


8. Der Herrn Nachbarn, der den Boden kehrt.


9. Der Student, seinen Wahrnehmung als er sich heimkerht.


10. Der Hernn i, Cdladen, der mich einzels zuhören gelassen hatte.





Beschreibungen leisten.





11.
